
  Dezember 2025 � Februar 2026  



Weihnachts-
konzert

M.-A. Charpentier „Messe de minuit de Noël“

J.S. Bach „Magni�cat“, „Weihnachtsoratorium Teil I“

Moritzkirche Halberstadt

Bénédicte Hilbert, Beat Duddeck 

Christopher Renz, Dirk Schmidt

Kantorei Halberstadt

Telemannisches Collegium Michaelstein

Claus-Erhard Heinrich – Leitung

Sonntag 
07.12.2025
17 Uhr

Karten zu 20 € und 30 € im Vorverkauf  

in der Buchhandlung Schönherr,  

über biberticket, eventim zu 30 € und  

an der Abendkasse zu 10 €, 20 €,  30 €
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Wir danken unseren Partnern  

für die Unterstützung des Konzertes:
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Gedenkt nicht an das Frühere und achtet 
nicht auf das Vorige! Denn siehe, ich will 
ein Neues schaffen, jetzt wächst es auf, 
erkennt ihr’s denn nicht? Ich mache einen 
Weg in der Wüste und Wasserströme in 
der Einöde. Jesaja 43: 18,19

Dieses Zitat ermutigt uns, die Veränderungen 
in unserem Leben und in unserer Gemeinde 
als Chancen zu begreifen. Ein Ende ist nicht 
nur der Schluss eines Kapitels; - es ist auch 
der Beginn eines neuen, oft unentdeckten 
Weges.

In den letzten Wochen habe ich mich persönlich verstärkt mit dem Thema „Ende“ ausein-
andergesetzt. Der Totensonntag, der letzte Sonntag im Kirchenjahr, lädt uns ein, über das 
Ende des Lebens nachzudenken, während der 1. Advent, der erste Sonntag im Kirchenjahr, 
uns mit der Hoffnung auf einen neuen Anfang erfüllt. Diese beiden bedeutenden Sonntage 
stehen symbolisch für den Zyklus des Lebens, der uns immer wieder daran erinnert, dass 
jedes Ende auch das Potenzial für einen Neuanfang birgt.

In meinem eigenen Leben ist dieser Übergang besonders spürbar.  Nachdem ich vor drei 
Jahren den Vorsitz des Gemeindekirchenrates von Herrn Großmann übernommen hatte, 
werde ich unser wichtiges Leitungsgremium nun zum Ende der Legislatur verlassen. Die 
gemeinsame Arbeit hat mir große Freude bereitet, aber nun möchte ich Familie und Beruf 
mehr Zeit einräumen. 

Auch möchte ich mich noch einmal von ganzem Herzen und auch im Namen der Mitglieder 
des alten Gemeindekirchenrates bedanken, für das Vertrauen und die Unterstützung, die 
wir erfahren durften. Es ist nicht leicht, Abschied zu nehmen, doch gleichzeitig erfüllt mich 
die Hoffnung auf das, was vor uns liegt. Darüber hinaus möchte ich persönlich auch gerne 
wieder kleinere Aufgaben übernehmen. Vielleicht bei den Lektoren wieder Gottesdienste 
mitgestalten oder in Bauangelegenheiten beraten und moderieren.

Mit dem neuen Gemeindekirchenrat beginnt ein frischer Abschnitt in unserer gemein-
schaftlichen Reise. Ich wünsche dem neuen GKR viel Glück und Gottes Segen für die anste-
henden Herausforderungen und die wertvolle Arbeit, die er leisten wird. Mögen die neuen 
Mitglieder, inspiriert und gestärkt von der Gemeinschaft, die wir gemeinsam gestalten, und 
unterstützt durch den Heiligen Geist gute Entscheidungen für die Gemeinde treffen.

Lasst uns gemeinsam die Übergänge in unserem Leben akzeptieren und annehmen. Wenn 
wir das Ende eines Kapitels feiern, lassen wir uns auch mit Herzen und Hoffnungen auf das 
Neue ein, das Gott für uns bereithält. In Dankbarkeit und weihnachtlicher Vorfreude auf 
das, was kommt.
        Martin Oye

Ende und Neuanfang

 Foto: privat
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Am 9. September haben die Evangelische 
Kirchengemeinde, das Cecilienstift und 
das Diakonische Werk wieder einen Tag 
für und mit Senioren in der Martinikirche 
angeboten. Diesmal stand er unter dem 

Thema „Generationen verbinden.“

Informations-Stände u.a. zu Wohn- und 
Freizeitmöglichkeiten für Senioren wur-
den durch kreative Angebote wie etwa 
Kalligrafie, angeleitet durch Mitarbeiten-
de des Gleimhauses, eine Ausstellung 
der Evangelischen Grundschule „Über's 
Älterwerden“ und  Mitmach-Angebote 
ergänzt. Unterhaltung boten die Schüler 
der Evangelischen Grundschule und der 
Miriam-Lundner-Schule mit Gesang und 
Theater, sowie die Senioren-Tanzgruppe 
von Frau Reinlein. Die Mitarbeitenden der 
Diakonie haben ihre Arbeitsbereiche vor-
gestellt. Gemeinsam mit der Kirchenge-

meinde haben sie wieder ein ansprechen-
des Senioren-Café auf die Beine gestellt, 
das zum Verweilen und Plaudern einlud. 
Neu war im Rahmen dieses Aktionstages, 
dass Kinder und Erwachsene nicht nur et-
was füreinander aufführten, sondern auch 
miteinander Freude hatten, sehr eindrück-
lich etwa beim Gitarre-Spielen ohne dies 
gelernt zu haben unter professioneller und 
zugleich spielerischer Anleitung.  

Auch der Seniorenkreis der Evangelischen 
Kirchengemeinde begeisterte mit seiner 
Büchertauschbörse groß und klein und 
stellte seine Angebote für Senioren vor. 
Dieser Tag hat dazu beigetragen, dass 
Jüngere und Ältere Freude an der Begeg-
nung und gemeinsamen Aktionen haben 
können.

Renate Michaluki-Rilke und Torsten Göhler

Rückschau auf den 4. Aktionstag für Senioren

 Foto: I. Blessinger

 Foto: I. Blessinger

Auch in diesem Jahr wird es wieder einen 
Weihnachtsmarkt in der Moritzkirche ge-
ben. Am 29. November 2025 können Be-
scher ab 15 Uhr Adventsgestecke, Weih-
nachtsdeko, Geschenkideen vom Verein 

„Freunde für's Leben“, Kunsthandwerk, Ho-
nig von einem Halberstädter Imker, Bücher 
und mehr entdecken. Auch für das leibliche 
Wohl ist gesorgt. Herzliche Einladung!

Renate Michaluki-Rilke

Weihnachtsmarkt in der Moritzkirche
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  Im August / September weilten 5 Dele-
gierte aus Ukwama, Utweve und Ihanga 
aus den Livingstonebergen im Südwes-
ten Tansanias in Halberstadt. Vielen von 
Ihnen sind sie begegnet: bei der �Nacht 
der Kirchen�, in der Bibelstunde, beim 
Tansaniagottesdienst, beim Seminar über 
Nachhaltigkeit, in der Kurrende oder beim 
Seniorenaktionstag in der Martinikirche.  
  Der Tansaniakreis hatte ein vielfältiges 
Programm zusammengestellt, um den 
Gästen einen Einblick in Kirche und Dia-
konie zu vermitteln. Dazu gehörten auch 
Besuche in den Neinstedter Anstalten, im 
Cecilienstift, in der Evangelischen Grund-
schule und - als besonderer Höhepunkt 
- eine Fahrt zu den Lutherstätten in Wit-
tenberg.  

  Durch Einladungen in unsere Wohnungen 
und Häuser, den Besuch eines Bauernho-
fes und Gespräche wurde ein Eindruck von 
unserem Leben vermittelt.  
  Der Tansaniakreis profi tierte von dem 
- abgesehen von der Sprachbarriere - 
unkomplizierten Miteinander, dem un-
befangenen Ausdruck ihres Glaubens 
und den Einblicken in ihr Heimatland. Zu 
Sightseeing-Programmgehörten je ein 
Tag in Magdeburg und Berlin, sowie eine 
Harztour.  
  Wir freuen uns, dass die Besucher die Rei-
se genossen haben. Sie schrieben: �Es war 
ein Höhepunkt meines Lebens�, �Es war 
eine sehr lehrreiche und für mich unver-
gessliche Erfahrung� oder detaillierter: Mir 
ist die Bildung und Ausbildung, sowie der 
Wert der Verantwortung aufgefallen.   
  Sie haben uns auch eine Lektion darüber 
erteilt, wie wir ältere und behinderte Men-
schen, Flüchtlinge und Ausländer wert-
schätzen sollen. Das hat uns sehr beein-
druckt (...)   
  Die Gottesdienstbesuche sind nicht so 
gut, wie wir zuvor gedacht haben und der 
Gesangsstil unterscheidet sich sehr von 
unserem.�  
  Der Besuch hat einen großen Beitrag zur 
Festigung der seit 40 Jahren bestehenden 
Partnerschaft beigetragen.   

  Sabine und Reinhard Beck  

Besuch aus den Partnergemeinden in Tansania

  �ein Höhepunkt meines Lebens!� (Foto: K. Ditze)  

Das ehrenamtliche Team des „Treffpunkt 
Offene Moritzkirche“ bietet auch in der 
Wintersaison unseren Senioren oder Allein-
stehenden die Möglichkeit, sich zu treffen 
und Kontakte zu pflegen. Im Kinder- und 
Familienzentrum gegenüber der Moritzkir-
che kann man sich montags von 14 - 16 

Uhr treffen. Ein Mitglied des ehrenamtli-
chen Teams der Moritzkirche wird immer 
vor Ort sein und auch mal Kaffee und Tee 
kochen. Wer dazu Kuchen essen möchte, 
kann diesen gern mitbringen. 
                                 Renate Michaluki Rilke 

Treff Offene Moritzkirche auch in der Wintersaison
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Der neue Gemeindekirchenrat Halberstadt wurde am 9.11. in sein Amt eingeführt. (Foto: Y.Nordmann)

Liebe Leserinnen und Leser,

die GKR-Wahlen liegen nun hinter uns. Fast 
überall sind neue Gemeindekirchenräte ge-
wählt worden, wozu mindestens vier Kandi-
daten nötig waren. Inzwischen wurden die 
Neuen feierlich in einem Gottesdienst in ihr 
Amt eingeführt. 
In diesen Tagen finden die konstituierenden 
Sitzungen statt, in denen die Gemeindekir-
chenräte aus ihrer Mitte eine/n Vorsitzen-
de/n und ein bis zwei Stellvertreter wählen. 
Damit sind die GKRs arbeitsfähig.

Als Nächstes beruft der jeweilige GKR, dort 
wo es sinnvoll ist, Örtliche Beiräte und Aus-
schüsse, die ihn - vor allem in praktischen 
Dingen - vor Ort unterstützen oder mit ei-
nem bestimmten Aufgabenbereich wie Bau, 
Personal, Gemeindeentwicklung, Finanzen 
usw. betraut werden. Außerdem entsenden 
die GKRs drei Vertreter der Kirchengemein-
den unseres Pfarrbereiches in die Kreissy-
node. Wir halten Sie auf dem Laufenden, 
danken nun aber erst einmal den Wahlvor-
ständen für ihren Einsatz und wünschen den 
GKRs Gottes Segen für ihre Arbeit!

Torsten Göhler und Arnulf Kaus

Nachrichten aus dem Gemeindekirchenrat

Die beiden Glocken der Moritzkirche gehö-
ren zu den ältesten Stimmen Halberstadts – 
und sie brauchen unsere Hilfe! Nach vielen 
treuen Diensten ist eine Reparatur dringend 
erforderlich, damit ihr Klang bald wieder 
zu Gottesdiensten und Festen rufen kann. 

Helfen Sie mit, dieses Stück Stadtgeschichte 
zu erhalten – jede Spende unterstützt diese 
alten Stimmen unserer Stadt zu bewahren.
Spendenzweck: Glocken Moritzkirche 
Herzlichen Dank für Ihre Unterstützung!

Linda Herbst, M.A.

Erhalten Sie die Stimmen unserer Stadt!

Aktuelles
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  Am 19. Oktober feierten wir in Danstedt 
unser zweites �Blätterfest�. Dieses greift das 
Thema Erntedank unter dem Aspekt des 
Genießens der Schönheit der Natur - spezi-
ell des Herbstes mit seiner Laubfärbung auf.  
  Auch im übertragenen Sinne auf die eige-
ne Lebensgeschichte gewann dieses Fest 
Bedeutung: In diesem Jahr war es verbun-
den mit großem Dank an den bisherigen 
Gemeindekirchenrat und seine Vorsitzende 
Doreen Schlegel sowie der Einführung des 
neuen Gemeindekirchenrates in sein Amt.   
  In diesem Zusammenhang wurde Christiane 
Uehre, die viele Jahre im GKR mitgearbeitet 
hat, aus dem GKR verabschiedet. Möge sie 
sich im Rückblick auf diese Zeit im GKR an 
dem Erreichten freuen!   
  Auch dem Örtlichen Beirat, der dem GKR in 
vielen praktischen Dingen unterstützt und 
dessen Vorsitzendem Maik Grabach haben 
wir im Namen der Gemeinde für die sehr 
engagierte, umsichtige Arbeit gedankt.  
  Nicht zuletzt nutzten wir die Gelegenheit, 
unserm Küster Christian Werner Dank für 
seinen Dienst auszusprechen, der meist im 
Hintergrund geschieht, immer zuverlässig 
und sehr freundlich. Schließlich konnten sich 
auch Kinder, für die ein neues Schuljahr be-
gonnen hat, segnen lassen. Eine Reihe von 
Blumensträußen und geschnitzten Engeln 
schmückten unsere Kirche und konnten an-

gesichts der genannten Anlässe überreicht 
werden. Mögen sie Boten sein, um an jedem 
Tag ihrem Begleiter die Augen zu öff nen für 
die Schönheit, die Gott schenkt, ob nun an 
der Laubfärbung, einer freundlichen Geste 
oder einer stärkenden Begegnung!    
  In diesem Gottesdienst legten die neu-
en GKR-Mitglieder ihr Versprechen ab, die 
Gemeinde gewissenhaft zu leiten, sie emp-
fi ngen für dieses verantwortungsvolle Amt 
Gottes Segen und wir feierten ein Agape-
mahl. Versammelt um den Tisch unseres 
Herrn Jesus Christus vergewisserten wir uns 
am Beginn der Legislatur seiner Gegenwart 
und Gemeinschaft auf unserm Weg durch 
die nächsten 6 Jahre.  

�Blätterfest� - Abschied und Neubeginn

      Text und Foto: Torsten Göhler   

Auch im letzten Quartal hat sich unser Seni-
orenkreis einmal monatlich getroffen. 
Höhepunkt war dabei das Lindenfest im 
Moritzgarten. Bei herrlichem Sonnenschein 
kamen über 40 Senioren in den schönen 
Moritzgarten und haben unter den Linden-
bäumen bei Kaffee und Kuchen, sowie in-
teressanten Beiträgen von Pfarrer Kaus und 

Wolfgang Michaluki einen erlebnisreichen 
Nachmittag verbracht.
In diesem Jahr stehen die Lindenbäume 
schon über 400 Jahre im Moritzgarten. Ein 
Anlass auch im nächsten Jahr wieder ein 
schönes Fest im Moritzgarten zu feiern.

Renate Michaluki-Rilke

Rückschau auf das Lindenfest 

Aktuelles
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  Die 3. Pilger- und Genussradtour startete 
am 14. September wieder an der Moritz-
kirche. 45 Radler und Pilgerbegeisterte be-
gaben sich nach Andacht und Reisesegen 
durch Pfarrer Dr. Göhler auf die Tour.   

  Ziel waren Stationen, die am Tag des Of-
fenen Denkmals geöff net waren. Unter 
anderem wurde Halt gemacht an der Me-
dingschanze, dem KZ Zwieberge und den 
Höhlenwohnungen Langenstein mit herzli-
chem Empfang und sehr guter Verpfl egung 
im Pfarrhaus. Organisiert hatte dies Ilse Brü-
ser mit ihrem Team. Herzlichen Dank dafür!   
  Weiter ging es zur Ströbecker Kirche, wo 
uns ebenfalls ein herzlicher Empfang mit 
Andacht und guter Verpfl egung erwartete, 
organisiert von Susanne Heizmann und ih-
rem Team. Auch ihnen herzlichen Dank!   

  Zurück ging es zur Moritzkirche, wo das 
Team des „Treff punkt Off ene Moritzkirche“ 
nicht nur die Radler im Kirchgarten empfi ng 
und versorgte, sondern auch die Besucher, 
die zur Besichtigung der Kirche gekommen 
waren.   

  Der Tag endete mit Gegrilltem, durstlö-
schenden Getränken, Kaff ee, Kuchen und 
guten Gesprächen sowie der Beantwortung 
der Frage: �Wann ist die Pilger- und Genuss-
radtour im nächsten Jahr?“  
  Ja, es wird eine 4. Pilger- und Genussradtour 
geben. Ziel? Überraschung. Danke allen 
Helfern, Unterstützern, dem ADFC Ostharz 
für die bewährte Zusammenarbeit, die die-
ses Event ermöglichen.   

     Text und Fotos: Wolfgang Michaluki

Kurzer Rückblick auf die 3. Pilger- und Genussradtour

  Einweisung und Start an der Moritzkirche  

  Kurze Erfrischung und weiter geht's!  

  Andacht und Reisesegen begleiteten uns.  

  ... am Ziel: Empfang im Moritzkirchgarten  

Aktuelles
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  �Aller guten Dinge sind drei!� Zum dritten 
Mal haben wir zum Hubertusfest nach Dan-
stedt eingeladen und die Besucherzahl mit 
weit über 100 zeigt es: Dieser Höhepunkt 
hat sich etabliert und ist unser größtes Fest 
im Herbst. Immer an dem Sonnabend, der 
dem Hubertustag, dem 3. November, am 
nächsten ist, fi ndet es statt.   
  Von der Ausstrahlung dieses Festes zeugte, 
dass zum ersten Mal Superintendent Schil-
ling unter den Besuchern war. In seinem 
Grußwort schlug er den Bogen vom Ernte-
dank zum Hubertusfest, vom Staunen über 
die Schönheit und Fülle der Früchte des Fel-
des zum Staunen über die Vielfalt der Tiere 
des Waldes und Feldes. Und wer sich Zeit 
nimmt zum Staunen und Dank, der hat auch 
Grund zur Bewahrung dieser Schönheit und 
Vielfalt.  
  Erstmals gab es ein Grußwort der Jäger, 
das Jörg Matthies, Pächter aus Ströbeck 
im Nachbarschaftsbezirk Halberstadt über-
brachte. Darin veranschaulichte er das Jagd-
jahr, das in jedem Frühjahr mit dem Zählen 
des Wild-Bestandes beginnt und in dessen 
Folge darauf gerichtet ist, den jeweiligen 
Bestand im Gleichgewicht zu halten, gefähr-
dete Arten nicht zu bejagen, invasive Arten 
dafür um so mehr und dadurch die Arten-
vielfalt zu erhalten.   

  Die Predigt ging ausgehend vom Tages-
spruch �Siehe, jetzt ist die Zeit der Gnade� 
(2.Kor 6,2a) auf den richtigen Zeitpunkt in 
Jagd und Hege ein und griff  dabei den Auf-
trag zum Erhalt der Artenvielfalt auf.   
  Zurück zum Beginn der Hubertusmesse: Aus 
Eilenstedt waren wieder die Jagdhornbläser 
unter Leitung von Andy Schuster angereist 
und empfi ngen uns mit dem „Sammeln der 
Jäger� vor der Kirche, woraufhin die Jäger 
zur �Intrada� in die Kirche einzogen. Das 
musikalische Programm gestalteten sie im 
Wechsel mit Olga Bechtold (Orgel) und den 
�Udalrici Singers�, unserm Kirchenchor, un-
ter Leitung von Michael Franke. Die klangli-
che Vielfalt mag ungewohnt für eine Huber-
tusmesse sein; die Resonanz der Besucher 
darauf aber zeigte, alles passte wunderbar: 
�Es war würdig.�   
  Nach dem Segen wurden die Kinder nach 
vorn gebeten, um in das �Kids-Kirchen-Bau-
Team� aufgenommen zu werden, denn in-
zwischen haben die vorbereitenden Arbei-
ten für den Einbau einer Winterkirche und 
Toilette begonnen, fachlich begleitet durch 
das Architekturbüro Srocke, und doch an-
gewiesen auf das Mitdenken und die Unter-
stützung aller Generationen.  
  Weit bis in den Abend zog das Hubertusfest 
viele Besucher an: Junge und Ältere, Sing-
les, Familien und Kinder; Letztere hatten u.a. 
beim �Wilden Kinderschminken� wieder viel 
Freude. Allen, die dieses gelungene Fest er-
möglicht haben, sei herzlich gedankt!  

  Torsten Göhler  

3. Hubertusfest in Danstedt gefeiert

      Fotos: D. Schlegel   
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Am Sonntag, dem 18. Januar, laden wir Sie 
herzlich zur traditionellen Grünkohlwande-
rung ein! Wir beginnen um 10.00 Uhr mit 
einem Gottesdienst in der Franziskuskapelle 
Langenstein. Danach machen wir uns ge-
meinsam auf den Weg durch die winterliche 
Landschaft – mit Gelegenheit zu Gespräch, 
Bewegung und guter Laune.
Unterwegs wird es natürlich wieder eine 
kleine Stärkungspause geben, bevor wir ge-

gen 13 Uhr im Pfarrhaus ankommen. Dort 
erwartet uns eine herzhafte Grünkohlmahl-
zeit und geselliges Beisammensein in froher 
Runde. Alle sind eingeladen mitzulaufen  –  
ob jung oder alt, alteingesessen oder neu 
dabei. Wir freuen uns auf einen schönen 
Tag in Gemeinschaft! Bitte bei Ilse Brüser bis 
zum 10.01.2026 anmelden (03941-663611).

Arnulf Kaus

Grünkohlwanderung

Herzliche Einladung 

an Groß und Klein, allein oder mit der gan-
zen Familie, die Johanniskirche und den 
Weihnachtsbaum festlich zu schmücken. 
Wer mag, bringt selbstgebastelte Sterne als 
Schmuck für den Baum mit. Bei Vorweih-
nachtsstimmung und netten Gesprächen 
können warme Getränke und Leckereien 
genossen werden.

Freitag, 19. Dezember, 15:30 - 16:30 Uhr 

               

              Simone Sellmann

Weihnachtsbaum-

Schmücken in St. Johannis

Der 1. Februar 2026, der letzte Sonntag 
nach Epiphanias, läutet das Ende der Weih-
nachtszeit ein und weist bereits auf das 
kommende Osterfest hin.

Dies feiern wir um 19 Uhr in der Moritzkir-
che mit einer Andacht und anschließender 
Kerzenscheinführung. 

Renate Michaluki-Rilke

Kerzenscheinführung in der Moritzkirche
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Am 6. Januar laden wir herzlich zum 
Epiphanias-Gottesdienst um 10.00 Uhr in 
die Winterkirche am Dom ein.
Im Anschluss an den Gottesdienst bege-
ben wir uns auf eine kleine Wanderung 
zur ZASt. Wir wollen wie die drei Könige 
losgehen und kleine Geschenke zu den 
Kindern und Jugendlichen bringen.
Dafür sammeln wir noch: bewährt haben 
sich gefüllte Tassen oder ein Tütchen mit 
Süßigkeiten, kleinen Spielsachen, Mal- 
oder Schreibsachen, ebenso Hygienear-
tikel (Duschbad, Shampoo) oder Socken, 
Schal, Mütze, Handschuhe in verschiede-
nen Größen.
Die Gaben können am 06.01. mitge-

bracht oder bis 19.12.25 im Gemeinde-

büro abgegeben werden. 
Barbara Löhr

Drei-Königs-WanderungKIRCHE FÜR KINDER

Krabbelgruppe

für Eltern mit ihren Babys im KiFaZ
jeden 2. und 4. Dienstag 9.30–11 Uhr

Kinderkirche Halberstadt

mittwochs, 16–17.30 Uhr im KiFaZ
Moritzplan 1

Kinderkirche Langenstein

donnerstags, 15 Uhr im Pfarrhaus 
Unter den Weiden 1

Kinderkirche Ströbeck

dienstags, 13.45 Uhr 
in der Grundschule

Teenytalk 
... reden über „Gott und die Welt“
für Teenys (5.+ 6. Klasse) 
mittwochs, 17.45–18.45 KiFaZ

Kurrendeproben (Kinderchor) 
jeden Donnerstag, 
Johanniskirche, Westendorf 20
(nach Absprache in der Winterkirche) 
16.00-16.45 Jüngere
16.45-17.30 Mittlere
17.30-18.15 Ältere
Anmeldung bitte bei Pfarrer Kaus (S. 23)
oder Simone Sellmann

Pfadfinder „Harzer Luchse“
Wölflingsgruppe: (Einschulung - 10 Jahre) 
mit Pfarrer Kaus und Team: alle 14 Tage, 
freitags, 15.00 Uhr, Westendorf 20. 

WEITERE ANGEBOTE

Mittwoch, 11. Februar 2026 

16.30 - 18.30 Uhr

im KiFaZ Moritzplan 1

Bitte Fingerfood und Getränke mitbringen
Ich freue mich über elterliche Unterstützung.  
          Katharina Wilke

Kinderfasching

KONFIRMANDEN

aller 14 Tage, dienstags, 17–18 Uhr 
im Bonifatiussaal, Moritzplan 1
7. Klasse: ungerade Kalenderwoche 
mit Wechsel in Klasse 8: gerade Woche
Klasse 7: 02.12, 16.12, 13.01, 27.01, 10.02, 
24.02, 11.03. ...
Klasse 8: 09.12, 20.01, 17.02, 03.03 ... 

Jeden Montag 18 - 21 Uhr im KiFaZ/ Boni-

saal Moritzplan 1

Junge Gemeinde „WestWerk“

Kinder, Familien, Konfirmanden, Jugend
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Es sind nun zwölf Jahre, in denen wir Männer 
uns im Bahnhof zum „Männerabendbrot“ 
monatlich zusammenfinden. Die Treffen las-
sen wir auch in diesem Jahr Ende Novem-
ber mit dem „Abend am Kamin“ ausklingen. 
Was hat uns dazu veranlasst, diese Abende 
zu gestalten? Ausgelöst wurde es durch die 
Männertage des Kirchenkreises mit Chris-
toph Hackbeil und Gerhard Begrich, die so 
gehaltvoll waren. Diese Gesprächsmöglich-
keit wollten wir nicht nur einmal im Jahr 
haben, und so verabredete sich eine kleine 
Gruppe Gleichgesinnter, solches monatlich 
zu organisieren.
Die Räumlichkeit im Bahnhof war gefunden 
– und das unentgeltlich. Der Ablauf wurden 
gleich am Anfang verabredet: Abendbrot, 
eine kurze Andacht, zwei Lieder und der 
Impuls zum Abendthema, der Austausch 
auf „Augenhöhe“, ein Schlusssatz von je-
dem Teilnehmer und der Abendsegen sind 
seither feste Bestandteile. Mit einer durch-
schnittlichen Teilnehmerzahl von 16 Män-

nern (manchmal war auch eine Frau in 
Begleitung dabei) war es eine gute Runde 
für den Austausch. Teilnehmer aus Werni-
gerode, Gröningen und aus dem näheren 
Umfeld fühlten sich angezogen. Die The-
men waren so vielfältig, wie die Männer, die 
sie gewählt hatten. Von sehr persönlichen 
über ganz ernste Themen bis hin zu kleinen 
sportlichen Wettkämpfen, mit Impulsen aus 
den eigenen Reihen oder mit eingeladenen 
Impulsgebern wie unseren Bischöfen, ei-
nem Arzt, den Oberbürgermeistern, einem 
Richter und anderen. Wir lernten, mit den 
Einschränkungen, die die Corona-Zeit mit 
sich brachte, umzugehen und uns auch an-
deren Herausforderungen zu stellen. Die 
Vorbereitung der Abende liegt momentan 
in den Händen von M. Krause, W. Braune, 
Dr. T. Göhler, A. Pöschmann, C. Schnee, R. 
Vollmer, Th. Kruse. Wird es im nächsten Jahr 
weitergehen? Das hängt von der Resonanz 
der Besucher ab.

Thomas Kruse

Männerabendbrot

Die Aktion Friedenslicht in Deutschland 
geht auf die Initiative „Licht ins Dunkel“ des 
Österreichischen Rundfunks ORF zurück. Je-
des Jahr entzündet ein Kind aus Österreich 
in der Geburtsgrotte Jesu in Betlehem das 
Friedenslicht. Am Samstag vor dem 3. Ad-

vent wird die kleine Flamme der Hoffnung 
in einer ökumenischen Aussendungsfeier 
in Österreich an die internationalen Pfad-
finder*innen-Delegationen weitergegeben. 
Pfadfinder*innen tragen das Licht von dort 
aus weiter – nach Europa und darüber hin-
aus in viele Länder der Welt.
Am Nachmittag um 17 Uhr öffnet un-
ser Pfadfinderstamm „Harzer Luchse Hal-
berstadt“ dann die Winterkirche am Dom 
als ein Türchen im Lebendigen Adventska-
lender. Hier können sich alle das Licht ab-
holen und es mit einer Laterne oder einem 
Windlicht mit nach Hause nehmen und da-
mit dieses Symbol für Frieden und Verstän-
digung weitertragen.
So, 14.12., 17 Uhr Winterkirche am Dom

Friedenslicht aus Bethlehem

Foto: Christian Schnaubelt

Aktuelles
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Gesprächs- und Strickkreis „Verstrickt“ 
Austausch und Stricken mit GP Katharina 
Wilke (Vertretung: Renate Michaluki-Rilke)
jeden 1. und 3. Dienstag, 16-17.30 Uhr 

Frauenfrühstück  
jeden letzten Dienstag um 10 Uhr in der 
Ökumen. Bahnhofsmission, Anmeldung 
bei Heike Fröhlich: (03941) 30 86 36
17.12.   14-16 Uhr Weihnachtsfeier
       mit Schrottwichteln  
27.01.   10-12 Uhr	 Ideenfindung	und					
                                  Planung für das 
                                  neue Jahr
24.02.   10-12 Uhr	 Thema	noch	offen

Männerabendbrot im Hauptbahnhof 
Halberstadt (gegenüber „Gleis 6“)
(Leitung: Constantin Schnee und Team)
Abendbrot und Themen aus Männersicht 
besprochen, Mi, 18.30 bis 21.00 Uhr
26.11. Abend am Kamin - Ob es weiter-
geht, entscheidet sich an der Resonanz 
der Besucher dieses Abends (siehe Artikel 
auf S.13).

Geburtstagskaffee
Do, 22.01., 14.00 Uhr Halberstadt mit 
  Gisela Sonnabend und 
  Pfarrer Dr. Göhler
Mi, 28.01., 15.00 Uhr Langenstein mit 
  Ilse Brüser und Pfarrer Dr. Göhler

Bibelstunde (Leitung: Pfarrer Dr. Göhler 
und Hannelore Tomek) mittwochs, 
15.15 Uhr, Pfarrhaus Westendorf 20
03.12. Becker/ 10.12. Käßner/ 17.12. Kaus/ 
07.01. Csákvári/ 14.01. Becker/ 
21.01. Göhler/ 28.01. Schilling/ 
04.02. Göhler/ 11.02. Kaus/ 18.02. Becker/ 
25.02. Käßner/ 04.03. Csákvári

Ev. Schwestern- und Bruderschaft
Pfarrhaus Westendorf 20, 14.30 Uhr
Sa, 06.12., 03.01., 07.02. und 07.03.

Pray & Relax  
1x im Monat, 18:30-19 Uhr, St. Laurentius 
Wehrstedt: 29.01. und 26.02.
Beten, Singen, Musik hören, eine Kerze 
entzünden, um nach der Arbeit herunter-
zukommen vom meist hektischen Alltag 
 
Seniorenkreis Halberstadt 
Andacht, Kaffeerunde, Thema (Leitung: 
Maria Schillack, Marianne Kruse und      
Renate Michaluki-Rilke) 
donnerstags, 14 Uhr, Bonifatius-Saal
04.12. Adventsfeier  
        mit Pfarrer Dr. Göhler
08.01. Platt sprechen - 
   wie unsere Großeltern
   mit Heidi Günther
12.02. Emil, Lottchen und Erich Kästner 
   mit Pfarrerin i.R. Hannah Becker

Singekreis für Senioren 
mit Ingeborg Meinecke und Ilse Brüser:
zum Mitsingen und Dabeisein Mi, 14 Uhr, 
KiFaZ: Dezember-Pause / 21.01./ 18.02.

Frauenkreis Langenstein 
Andacht, Singen, Kaffeerunde und ein 
Thema (Leitung: Ilse Brüser)
donnerstags, 16 Uhr, Pfarrhaus Langen-
stein, Unter den Weiden 1
Mi, 10.12. Adventsfeier mit Pfarrer Kaus 
22.01. Platt sprechen - 
   wie unsere Großeltern
   mit Heidi Günther
26.02. Emil, Lottchen und Erich Kästner   
   mit Pfarrerin i.R. Hannah Becker

Folktanz in Halberstadt  
wöchentlich im Wechsel Di oder Do, 
(02.12.; 11.12.; 16.12.; 22.01., usw.)  
19.30–21.30 Uhr, Moritzplan 1 
Bitte Wechselschuhe mitbringen!
Tel. (03941) 56 74 15 
Ein Angebot des Folktanz Halberstadt e.V. 
folktanz-halberstadt.de

Termine und Treffpunkte für Erwachsene
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Als Gemeinde freuen wir uns mit den Fröhlichen und trauern für die Traurigen. Wir
wünschen allen Getauften und Getrauten alles Gute und bitten Gott um Segen für
die Verstorbenen und Ihre Angehörigen. Weil wir den Datenschutz ernst nehmen, ver-
öffentlichen wir in der Online-Version hier aber keine Namen.

Getauft, getraut, verstorben...

  Konfi rmations-Jubiläum am 13. September 2025 in Ströbeck      Foto: S. Heizmann   

                  Foto: S. Sellmann  

Unter Gottes Segen
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Mittwoch, 3. Dezember   
18:00  Bonifatiussaal Werktagsgottes-
  dienst GP Bier 
Donnerstag, 4. Dezember   
15:30  Ströbeck Adventssingen  
  Frauenchor Aspenstedt, Heizmann
	 	 anschl.	Kaffee	und	Kuchen	
Samstag, 6. Dezember

14.00 Langenstein Adventsmusik Kam-
	 	 merchor	Halberstadt	anschl.	Kaffee	
  im Pfarrhaus
Sonntag, 7. Dezember, 2. Advent 
10:00  Liebfrauen Stadtgottesdienst
  Pfr. Csákvári 
17:00  St. Moritz Weihnachtliches Konzert
  Kantorei, KMD Heinrich 
Freitag, 12. Dezember   
17:30  Danstedt Weihnachtskonzert 
  Udalrici-Singers, Musikschule 
  Fröhlich 
Sonnabend, 13. Dezember   
17:00  Dom Weihnachtsliedersingen 
  KMD Heinrich 
Sonntag, 14. Dezember 3. Advent 
10:00  Winterkirche Gottesdienst mit
  Aussendung der neuen Lektoren 
  Sup. Schilling, Pfr. Kaus 
14:30  Cecilienstift Mutterhauskapelle 
  Mitmach-Familienkirche
  Diakonin Blaszcyk-Wand 
Dienstag, 16. Dezember   
16:00  Sargstedt Adventskonzert
  Posaunenchor Halberstadt 
  (schon 15:00 Adventscafé)     
19:00  Athenstedt Weihnachtslieder-
  singen Kantorei Halberstadt 
Freitag, 19. Dezember   
12:00  Ströbeck Kirche „Treppensingen“ 
  Grundschule, Pfr. Dr. Göhler 
Sonntag, 21. Dezember 4. Advent 
10:00  Winterkirche Musikalischer 
  Gottesdienst  - Pfr. Dr. Göhler 
14:00  Ströbeck Gottesdienst 
  Pfr. Dr. Göhler

Mittwoch, 24. Dezember Heiliger Abend 
14:30  Liebfrauen
  Kita Marie-Hauptmann-Stift 
15:00 Dom  Pfr. Dr. Göhler, Praetoriuschor 
15:00  St. Moritz Krippenspiel, GP Wilke  
15:00  Langenstein - GP Bier
15:00  Klein Quenstedt mit Krippenspiel 
  Pastor i.R. Käßner, W. Braune 
15:00  Aspenstedt Christvesper
  Lektorinnen Sellmann/ Gottmann
  Posaunenchor 
15:00  Athenstedt Christvesper - Pfr. Kaus 
16:00  Liebfrauen - Pfr. Csákvári 
16:30  Ströbeck Christvesper mit Krippen-
  spiel - Lektorin Heizmann 
16:30  Wehrstedt Weihnachtsandacht
  Nordmann 
16:30  Danstedt mit Krippenspiel 
  Pfr. Dr. Göhler/ Doreen Schlegel 
16:30  Sargstedt m. Krippenspiel, Pfr. Kaus 
16:30  St. Johannis Christvesper 
  Lektorinnen Sellmann/ Gottmann
  Posaunenchor
16:30 St. Moritz Christvesper - GP Bier 
18:00  Dom  Pfr. Kaus, Kantorei 
23:00  St. Martini Christnacht
  Pfr. Kaus, GP Bier, Kantorei
Donnerstag, 25. Dezember 1. Christtag 
10:00  Winterkirche Gottesdienst 
  Sup. Schilling, Pfr. Kaus, Kurrende 
Freitag, 26. Dezember 2. Christtag 
10:00  Liebfrauen Stadtgottesdienst zum 
  Stephanustag  - Pfr. Csákvári 
10:00  Langenstein Gottesdienst 
  Pfr. Dr. Göhler 
Sonntag nach Weihnachten, 28. Dez.

10:00  Winterkirche Stadtgottesdienst 
  Lektorinnen Sellmann/ Gottmann 
14:00  Langenstein Musikalische Andacht 
  mit Orgel und Saxofon   
Mittwoch, 31. Dezember,  Silvester 
15:00  Ströbeck Gottesdienst
  Pfr. Dr. Göhler, Abendmahl
17:00  Winterkirche Gottesdienst 
  Pfr. Dr. Göhler, Abendmahl
17:00 Langenstein Gottesdienst, GP Bier

Gottesdienste und Andachten im Dezember
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Donnerstag, 1. Januar Neujahr 
14:00  Liebfrauen Stadtgottesdienst 
  Pfr. Csákvári 

Sonntag, 4. Januar 

10:00  Winterkirche Gottesdienst 
  Pfr. Dr. Göhler 
14:00  Sargstedt Neujahrsempfang mit 
  Andacht und guten Wünschen 
  Pfr. Kaus 

Dienstag, 6. Januar Epiphanias 
10:00  Winterkirche Gottesdienst
  Pfr. Kaus und Team
  anschl. Dreikönigswanderung 

Mittwoch, 7. Januar   
18:00 Bonifatiussaal Werktagsgottes-
  dienst - GP Bier 

Sonntag, 11. Januar 
10:00  Winterkirche Gottesdienst 
  Pfr. Kaus, Abendmahl, KiGo 
10:00  Liebfrauen Gottesdienst 
  Diakonin Blaszcyk-Wand 
14:00  Klein Quenstedt Gottesdienst
  Pfr. Kaus, Abendmahl

Sonnabend, 17. Januar   
18:00  Winterkirche Abendgottesdienst 
  Pfr. Kaus, Pastor Schmitz 
  Praetoriuschor

Sonntag, 18. Januar 
10:00 Winterkirche Stadtgottesdienst
  Pfr. Dr. Göhler, Diakon Weiß
  Kantorei 
  Abschluss der Allianzgebetswoche
10:00  Langenstein Gottesdienst
  anschl. Grünkohlwanderung 
  Pfr. Kaus 
11:00 Cecilienstift Mutterhauskapelle
  Gottesdienst mit Abendmahl
  Diakonin Blaszcyk-Wand

14:00  Ströbeck Gottesdienst 
  Pfr. Dr. Göhler
Sonntag, 25. Januar 
10:00  Winterkirche Gottesdienst
  Pfr. Kaus, Abendmahl
10:00  Liebfrauen Gottesdienst 
  Pastorin i.R. Meckel 

Allianzgebetswoche „Gott ist treu“

So, 11.01.  10:30 Baptistengemeinde 
     Windthorst-Str. 31
     Fundament unseres Glaubens
Mo,12.01.  18:30 Bonifatiussaal
     Moritzplan 1
      ER erfüllt seine Versprechen
Di, 13.01.   15:00 Liebfrauen
     Gemeindesaal, Domplatz 46
     ER fordert uns zur Umkehr
Mi, 14.01.  15:15 St. Johannis 
     Pfarrhaus Westendorf 20
     ER vergibt uns, wenn wir fallen
Do, 15.01.  19:00 Landeskirchliche 
     Gemeinschaft, Domplatz 32
     Auch in schweren Zeiten 
Fr, 16.01.   19:00 Landeskirchliche 
     Gemeinschaft, Domplatz 32
     So leben wir Gemeinschaft
Sa, 17.01.   18:00 Dom, Winterkirche
       Abendgottesdienst 
       Wir beten gemeinsam für 
     seine Welt
So, 18.01.   10:00 Dom, Winterkirche
     Stadtgottesdienst
     Pfr. Dr. Göhler, Diakon Weiß
     Unsere Botschaft für die Welt 

Gottesdienste und Andachten im Januar
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Sonntag, 1. Februar    
  10:00   Liebfrauen  Stadtgottesdienst   
    Pfn. i.R. Becker   
  14:00   Langenstein  Gottesdienst   
    zum Gedenken der Opfer   
    des Nationalsozialismus  
    Pfr. Dr. Göhler, Abendmahl  
  19:00   St. Moritz  Andacht zu   
    Lichtmess mit Kirchenführung   
    Team off ene Moritzkirche   

Montag, 2. Februar      
  19:00   Klein Quenstedt  Andacht   
    Braune   

Mittwoch, 4. Februar     
  18:00   Bonifatiussaal  Werktagsgottes-  
    dienst - GP Bier  

Sonntag, 8. Februar    
  10:00   Winterkirche  Stadtgottesdienst  
    Pfr. Kaus, Abendmahl, KiGo  
  11:00  Cecilienstift  Mutterhauskapelle  
    Gottesdienst mit Abendmahl   
    Diakonin Blaszcyk-Wand  
  14:00   Sargstedt  Gottesdienst   
    Pfr. Kaus, Abendmahl  

Mittwoch, 11. Februar      
  17:30   Danstedt  Gottesdienst   
    Pfr. Dr. Göhler   

Sonntag, 15. Februar    
  10:00   Winterkirche  Gottesdienst   
    Pfr. Dr. Göhler  
  10:00   Liebfrauen  Gottesdienst   
    Pfr. Csákvári   
  10:00   Langenstein  Gottesdienst   
    Lektorin Sellmann   
  14:00   Klein Quenstedt  Gottesdienst  
    Lektorin Sellmann   

Mittwoch, 18. Februar Aschermittwoch    
  18:00   Winterkirche  Fastenandacht   
    GP Bier, GP Löhr  

Sonntag, 22. Februar    
  10:00   Winterkirche  Gottesdienst    
    Pfr. Kaus, Abendmahl   
  10:00   Liebfrauen  Gottesdienst   
    Pastorin i.R. Meckel   
  14:00   Ströbeck  Gottesdienst   
    Pfr. Dr. Göhler, Lektorin Heizmann   

Sonntag, 1. März    
  10:00   Winterkirche  Gottesdienst   
    Sup. Schilling, Abendmahl  
  14:00   Langenstein  Gottesdienst   
    Sup. Schilling   

Gottesdienste und Andachten im Februar
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mit Diakonin Blaszcyk-Wand

Cecilienstift-Mutterhauskapelle
Mitmach-Familienkirche, 14.30 Uhr
14.12. (Für ALLE mit Adventskaffee)
Gottesdienste mit Abendmahl, 11.00 Uhr 
Sonntag 18.01./ 08.02. 
Werkandachten dienstags 13.00 Uhr 
16.12. (mit Krippenspiel)/ 13.01./ 10.02.
Sternenhaus 
Christvesper 24.12., 17.00 Uhr
Bibelstunde donnerstags, 16.00 Uhr 
27.11./ 29.01./ 26.02.
Fürbittstunde freitags, 16.00 Uhr
08.01./ 12.02. 

Wohnen im Park (mit Haus Hephata) 
Christvesper 24.12., 13.30 Uhr
Andacht donnerstags, 15.30 Uhr: 
11.12.
Haus Sophie
Andacht mittwochs, 15.30 Uhr: 
28.01./ 25.02.
Seniorenpark Cecilie
Christvesper 24.12. 13.30 Uhr
Haus Elisabeth 
Andacht mittwochs, 10.00 Uhr, 
14.01./ 11.02.
Haus Klara
Andacht donnerstags, 10.00 Uhr: 
11.12.

Gottesdienste und Andachten im Cecilienstift 

„Haus am Schlosspark“ Langenstein 

mit Pastor i.R. Käßner
Montags, 10 Uhr: 15.12., 12.01. und 23.02.

Haus „Spiegelsberge“ mit Pfarrer Kaus
Di, 16.12. 15 Uhr/ 20.01. und 17.02. 10 Uhr

Seniorenheim am Dom 

Dienstag, 9.30 Uhr
09.12. mit Pfarrer Csákvári
13.01. mit Pfarrer Dr. Göhler
10.02. mit Pfarrer Csákvári

Seniorenheim Haus Pawlow 

Dienstag, 10.30 Uhr
09.12. mit Pfarrer Csákvári
13.01. mit Pfarrer Dr. Göhler
10.02. mit Pfarrer Csákvári

Vitanas-Pflegezentrum mit Diakon Weiß
Donnerstag, 10 Uhr: alle 14 Tage

ASB-Pflegezentrum mit 
Prädikantin Ulbrich Donnerstags, 10 Uhr: 
18.12., 15.01. und 19.02.

weitere Gottesdienste

Gottesdienst in der Liebfrauenkirche

14-tägig, Samstag, 10 Uhr: 
03.01., 17.01., 31.01., 14.02., 28.02.
sowie: 
Mi,  07.01., 10 Uhr: Orthodoxe Weihnachten
So, 18.01., 12 Uhr: Epiphanie, Hlg. Wasser
Mo, 23.02., 18 Uhr: Beginn große Fastenzeit
mit Erzpriester Petrenko

Ukrainisch-Orthodoxe Kirche

Gottesdienst in der Moritzkirche 

jeden 2. Samstag (13.12./10.01./14.02.), 

09.30 Uhr mit Oberpriester Ustimenko

Russisch-Orthodoxe Kirche

Gottesdienst in der Moritzkirche 

jeden 2. Sonntag (14.12./11.01./15.02.)
10.00 Uhr mit Bischof Anba Damian

Koptisch-Orthodoxe Kirche

Weitere Gottesdienste
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Wie viele passen auf einen Stamm? Wölflinge 
vom Stamme der Harzer Luchse beim Ausflug 
(Foto: C. Liebchen)

  Einführung von Diana Blaszcyk-Wand am 26.10. im 
Dom als Diakonin des Cecililienstifts      (Foto:  C.Boß)   

  Ökumenische Vesper bei der Nacht der Kirchen 
im Dom (Foto: S. Sellmann)  

Wolfgang Michaluki führt die Gäste des Linden-

festes am 14.8. im Moritzgarten durch's Thema. 

(Foto: R. Michaluki-Rilke)

  Das Team des Seniorenaktionstages am 9.9. 

(v.l.n.r.): Pfarrer Dr. Göhler, Alina Fromm und Ina 

Blessinger (Diakonisches Werk), Mario Cerno-

ta-Stach und Carolin Deike (Cecilienstift) und 

Gemeindepädagoge Bier. (Foto: C. Boß)  

Ein Gruppenfoto auf der Familienfreizeit in der 

Flambacher Mühle (Foto: privat)

Rückblicke
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